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Präambel 
 
Die Unionsgewährleistungsmarke „klima.sicher.bauen“ (ksb) und das zugehörige Bewertungssystem 
(Programm) wurde von der ift Rosenheim GmbH bzw. ift Rosenheim ConTec GmbH (Anmelder/Pro-
grammhalter) entwickelt, um Herstellern, Systemgebern und Verarbeitern von Bauprodukten sowie Pla-
nern und Architekten, Vergabestellen, Bauherren, Immobilienbesitzern und Mietern bei der Entschei-
dung für nachhaltige, klimafreundliche und klimaresiliente Bauprodukte Orientierung zu geben sowie 
den Produktvergleich zu erleichtern. Das Programm ist eine Ergänzung zur Bewertung von gesamten 
Gebäuden. Dies ist notwendig, da Bauprodukte häufig ohne Bezug zum Gebäude gehandelt und in den 
Verkehr gebracht werden. Das Programm unterstützt aber auch den Planungs- und Entstehungspro-
zess von nachhaltig zertifizierten Gebäuden (DGNB, BNB, LEED und BREAM) und die Klimaresilienz 
von Gebäuden. Zur Beurteilung der Klimaresilienz und Nachhaltigkeit von Produkten ist daher eine 
Kennzeichnung von Bauprodukten sinnvoll. 
 
Das Bewertungssystem (Programm) „klima.sicher.bauen“ bewertet Bauprodukte hinsichtlich der mit 
dem Produkt verbundenen Nachhaltigkeitsaspekte auf Basis eines Nachhaltigkeitsproduktpasses, einer 
Umweltproduktdeklaration (EPD) und eingeführter Zertifizierungsprogramme, die bereits nach 
EN ISO/IEC 17065 akkreditiert sind. Weiterhin werden auch Anforderungen relevanter Zertifizierungs-
systeme für nachhaltige Gebäude berücksichtigt (DGNB/BNB, BREEAM und LEED). Die Leistungsei-
genschaften des Produkts werden nach DIN EN ISO/IEC 17025 geprüft (Produkteigenschaften nach 
harmonisierten europäischen Produktnormen, Klimaresilienz etc.). 
 
Dabei werden Kriterien wie der Beitrag zum Energie- und Ressourcenverbrauch bei Herstellung und 
Nutzung sowie dessen Eigenschaften bezüglich der Verbesserung der Klimaresilienz von Gebäuden 
berücksichtigt – also beispielsweise der Widerstandsfähigkeit gegen Überschwemmungen, Starkregen, 
Hitzewellen, Stürme und weitere Wetterextreme. Die Anforderungen an Produkte, die mit der 
Unionsgewährleistungsmarke „klima.sicher.bauen“ gekennzeichnet werden, beziehen sich damit auf 
die Reduzierung negativer Umweltwirkungen (Nachhaltigkeit), der CO2- und Energieeffizienz und der 
Klimaresilienz. Das Bewertungssystem „klima.sicher.bauen“ stellt dabei Anforderungen sowohl an das 
Produkt als auch an das Unternehmen/die Produktion, um eine möglichst nachhaltige Entwicklung der 
gesamten Wertschöpfungskette zu fördern. Für die produktspezifischen, technischen Eigenschaften 
werden auch Mindestanforderungen gestellt, insbesondere in Bezug auf Eigenschaften, die für die Dau-
erhaftigkeit, Klimaresilienz und die Minderung der Treibhausgas-Emissionen besonders relevant sind. 
 
Als Bewertungsmethodik werden Produkt-/Systempässe als Nachweis der Leistungseigenschaften 
sowie der Nachhaltigkeitsproduktpass verwendet. Die aufgeführten Grundlagen basieren auf anerkann-
ten und akkreditierten Systemen nach EN ISO/IEC 17065. Das Bewertungssystem „klima.sicher.bauen“ 
inklusive der mitgeltenden Zertifizierungsstandards wird an veränderte Nachhaltigkeits-, Klima- und Um-
weltanforderungen sowie technische Standards angepasst, sofern dies im Sinne der Zielsetzung ist. 
 
Die Eigenschaften/Kenndaten werden hinsichtlich der Erfüllung der aufgeführten Merkmale in Punkt 
5 beschrieben. Die Unionsgewährleistungsmarke „klima.sicher.bauen“ dient der Kennzeichnung von 
Produkten, hat eine Produkt-Identifikationsnummer (ID) sowie einen Verweis auf die Webseite 
www.klima-sicher-bauen.de, auf der die detaillierten Anforderungen und die Produktdaten öffentlich zu-
gänglich sind. 
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Die Prüfung, Zertifizierung und Überwachung der im Bewertungssystem (Programm) „klima.si-
cher.bauen“ definierten Anforderungen erfolgt durch unabhängige Konformitätsbewertungsstellen. 
Diese müssen von einer europäischen Akkreditierungsstelle akkreditiert (z.B. nach EN ISO/IEC 17025, 
EN ISO/IEC 17065 oder EN ISO/IEC 17021) und von der ift Rosenheim GmbH bzw. ift Rosenheim 
ConTec GmbH (Anmelder/Programmhalter) für die Prüfung, Zertifizierung und Überwachung benannt 
und autorisiert worden sein. Konformitätsbewertungsstellen, die diese Voraussetzung erfüllen, d.h. ent-
sprechend akkreditiert und benannt wurden, werden im Folgenden als KBS bezeichnet. 
 
Eine Benennung als KBS durch den Programmhalter setzt voraus, dass sich die KBS gegenüber dem 
Programmhalter verpflichtet, qualifizierte Auditoren zu benennen und diese mit der Prüfung und Über-
wachung der Anforderungen zu beauftragen. Die KBS dokumentiert das Ergebnis der Prüfung und 
Überwachung mit Konformitätszertifikaten. Sie muss sich gegenüber dem Programmhalter verpflichten, 
dieses Zertifikat dem Programmhalter vorzulegen. Hintergrund ist, dass das Label „klima.sicher.bauen“ 
vom Programmhalter auf Grundlage des Zertifikats vergeben wird. 
 

Die Labelnutzer sind Hersteller und Händler, die das Bauprodukt unter eigenem Namen herstellen oder 

handeln. Diese können das Recht zur Nutzung des Labels verliehen bekommen, wenn die Einhaltung 

der Anforderungen durch eine KBS geprüft und überwacht wurde. Hierfür kann der Labelnutzer Prüf-

zeugnisse und Nachweise vorlegen, die bereits im Rahmen der CE-Kennzeichnung, baurechtlicher Zu-

lassungen oder für andere normierte Verfahren wie Umwelt-, Energie- oder Qualitätsmanagements oder 

bereits eingeführte akkreditierte Zertifizierungsprogramme nach EN ISO/IEC 17065 sowie Prüfnachwei-

sen der Produkteigenschaften, die auf Basis der DIN EN ISO/IEC 17025 erstellt wurden. Das Label 

kann am Produkt angebracht werden oder in Informations- und Verkaufsunterlagen genannt bzw. ab-

gebildet werden. 
 
 
 

1 Name und Anschrift des Anmelders 
 
ift Rosenheim GmbH 
83026 Rosenheim, Theodor-Gietl-Straße 7-9 

www.ift-rosenheim.de, info@ift-rosenheim.de  
 
ift Rosenheim ConTec GmbH 
83026 Rosenheim, Theodor-Gietl-Straße 9 
www.ift-contec.de, info@ift-contec.de  
 
(Im Folgenden auch als „Programmhalter“ bezeichnet) 
 
 
 

2 Erklärung gemäß Artikel 83 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2017/1001 
 
Der Anmelder erfüllt die in Artikel 83 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2017/1001 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 14. Juni 2017 über die Unionsmarke (UMV) enthaltenen Anforderungen. 
Er übt selbst keine Tätigkeit aus, die Produkte und Dienstleistungen umfasst, für die die Gewährleistung 
des Labels gilt. 
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3 Wiedergabe der Unionsgewährleistungsmarke 
 

 
 
 

4 Waren- und Dienstleistungsverzeichnis 
 
Die in Absatz 4 der Satzung aufgelisteten Waren und Dienstleistung sind als Teil/Bauteil (Zubehörteile) 

folgender übergeordneter Bauelemente/Bauprodukte zu verstehen: Fenster und Außentüren, Sonnen- 

und Insektenschutz, Tore und Torbauteile, Vorhangfassaden und wandbildende Baustoffe für Leicht-

bauwände, Dichtsysteme und Dämmstoffe für das Bauwesen. Mit der Unionsgewährleistungsmarke 

kann, entsprechend der Markenklassifikation, eine Kennzeichnung für folgende Produkte erfolgen (Mar-

kenklassifikation/Nizza-Klassifikation aus den Warenklassen mit folgenden Klassentiteln 6, 17, 19, 20, 

37):  

 
Warengruppe 06:  Unedle Metalle und deren Legierungen, Erze; Materialien aus Metall für das Bau-

und Konstruktionswesen; transportable Bauten aus Metall; Kabel und Drähte 
aus unedlen Metallen [nicht für elektrische Zwecke]; Kleineisenwaren; Behälter aus 
Metall für Lagerung und Transport; Safes 

Akustikpaneele aus Metall; Ankerplatten; Außenrollläden aus Metall; Außenverkleidungen aus Metall für Bauzwecke; Baubeschläge aus Metall; Bauplatten 
aus Metall, Bauten aus Metall; Briefkästen aus Metall; Container aus Metall [Lagerung; Transport]; Dachbeläge aus Metall; Dächer aus Metall; Dächer aus 
Metall mit integrierten Solarzellen; Dachpfannen aus Metall; Dachrinnen aus Metall; Dachziegel aus Metall; Drahtnetze [Gewebe] aus Metall; Dübel [Verbin-
dungsdübel; Stifte] aus Metall; Dübel [Wanddübel] aus Metall; Eckschienen aus Metall für Bauzwecke; Fertighäuser [Bausätze] aus Metall; Falttüren aus 
Metall; Fenster aus Metall; Fenster- und Türstürze aus Metall; Fensterbeschläge aus Eisen; Fensterbeschläge aus Metall; Fensterfeststeller aus Metall; 
Fensterläden aus Metall; Fensterrahmen aus Metall; Fensterreiber aus Metall; Fensterriegel [Basküleverschlüsse]; Fensterriegel aus Metall; Fensterrollen aus 
Metall; feuerfeste Baumaterialien aus Metall; gepanzerte Türen aus Metall; Gesimse aus Metall; Gießereiformen aus Metall; Gitter aus Metall; Gitterstäbe aus 
Metall; Griffe [Knöpfe] aus Metall; Harmonikatüren aus Metall; Insektengitter aus Metall; Jalousien aus Metall; Kehlen aus Metall für Bauzwecke; Kehlrinnen 
aus Metall für Dächer; Latten aus Metall; Lauben [Bauten] aus Metall; Laufroste aus Metall; Laufschienen aus Metall für Schiebetüren; Markisenkonstruktionen 
aus Metall; Metallgitter; Metallrahmen für Bauzwecke; nicht elektrische Fensteröffner; und Fensterschließer aus Metall; nicht elektrische Schlösser; Türklin-
geln; Türöffner; Türschließer und Vorhängeschlösser aus Metall; Oberlichter [Fensterklappen] aus Metall; Panzerungen aus Metall; Pfosten aus Metall; Platten 
aus Metall für Bauzwecke; Profilleisten aus Metall für Bauzwecke; Riegel für Schlösser; Riegel aus Metall; Rollläden aus Stahl; Scharniere und Scharnierbän-
der aus Metall; Schlüssel aus Metall; Schnappschlösser; Schwingtüren aus Metall; Stahlkonstruktionen; Täfelungen aus Metall; Tore aus Metall; Träger aus 
Metall; transportable Bauten aus Metall; transportable, schalldichte Kabinen aus Metall; Trennwände aus Metall; Türbeschläge aus Eisen; Türbeschläge aus 
Metall; Türbolzen aus Metall; Türen aus Metall; Türfeststeller aus Metall; Türfüllungen aus Metall; Türgriffe aus Metall; Türklinken; Türklopfer aus Metall; 
Türrahmen aus Metall; Türriegel aus Metall; Verkleidungsteile aus Metall für Bauzwecke; Wandverkleidungsteile aus Metall. 
 
Warengruppe 17 Kautschuk, Gummi, Asbest, Waren aus Kunststoffen oder Harzen in extrudierter 

Form zur Verwendung, Dichtungs-, Packungs- und Isoliermaterial für den Einsatz 
im Baubereich 

Baumrinde für die Schallisolierung; Baumwolle zum Abdichten; Dichtungen für Dehnungsfugen; Dichtungen*; Dichtungsklebebänder; Dichtungsmassen; Dich-
tungsmittel; Dichtungsringe; Dichtungsstreifen; Fensterfeststeller aus Gummi; Feuchtigkeitsisoliermittel für Gebäude; feuerfestes Isoliermaterial; flüssiger 
Kautschuk; Folien aus regenerierter Zellulose [außer für Verpackungszwecke]; Fugenkitte; getönte Blendschutzfolien für Fenster; Glasfasergewebe zur Iso-
lierung; Glasfasern für Isolierzwecke; Glaswolle zur Isolierung; Isolieranstrichfarben; Isolierbänder; Isolierfilz; Isolierfirnisse; Isolierfolien aus Metall; Isolierge-
webe; Isoliermaterial; Isolierpapier; Isolierputz; Kitt*; Klebebänder, -streifen (außer für medizinische Zwecke und nicht für Papier- und Schreibwaren oder 
Haushaltszwecke); Kunststofffasern, nicht für Textilzwecke; Mineralwolle [Isoliermittel]; Mittel gegen Wärmeabstrahlung; Schalldämmungsmittel; Schlacken-
wolle [Isoliermaterial]; Schläuche aus textilem Material; Schläuche, [nicht aus Metall]; Schwimmsperren gegen Umweltverschmutzung; Selbstklebebänder 
(ausgenommen für medizinische Zwecke, Haushaltszwecke, Papier- oder Schreibwaren); Türfeststeller aus Gummi.  
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Warengruppe 19 Materialien, Rohre und transportable Bauten für Bauzwecke [nicht aus Metall]. 

Akustikpaneele, [nicht aus Metall]; Außenrollläden, [nicht aus Metall] und nicht aus textilem Material; Außenverkleidungen, [nicht aus Metall für Bauzwecke]; 
Balken, [nicht aus Metall]; Balustraden, [nicht aus Metall]; Baracken; Baufilz; Bauholz; Baumaterialien [nicht aus Metall]; Bauplatten [nicht aus Metall]; Bauten 
[nicht aus Metall]; Bitumenerzeugnisse für Bauzwecke; Bitumenpapier für Bauzwecke; bituminöse Überzugsmassen für Dächer; Dachbeläge [nicht aus Metall]; 
Dächer [nicht aus Metall]; Dächer [nicht aus Metall, mit integrierten photovoltaischen Zellen]; Dachpfannen [nicht aus Metall]; Dachrinnen [nicht aus Metall]; 
Dachschalungsbretter, Dachschiefer; Dachschindeln; Dachziegel [nicht aus Metall]; Daubenholz; Drehkreuze [nicht aus Metall]; Falttüren [nicht aus Metall]; 
Fenster- und Türstürze [nicht aus Metall]; Fenster [nicht aus Metall]; Fensterläden [nicht aus Metall]; Fensterrahmen [nicht aus Metall]; Fertighäuser [Bausätze, 
nicht aus Metall]; feuerfeste Baumaterialien [nicht aus Metall]; Furnierholz; geformtes Holz; gepanzerte Türen [nicht aus Metall]; Gesimse [nicht aus Metall]; 
Gitter [nicht aus Metall]; Harmonikatüren [nicht aus Metall]; Holzbretter für Bauzwecke; Holzfaserbeton; Holzfurniere; Holzleisten für Täfelungen; Insektengitter 
[nicht aus Metall]; Jalousien [nicht aus Metall]; Kehlrinnen [nicht aus Metall]; kleine Balken [nicht aus Metall]; Kirchenfester; Latten [nicht aus Metall]; Lauben 
[Bauten] [nicht aus Metall]; Laufroste [nicht aus Metall]; Markisenkonstruktionen [nicht aus Metall]; Oberlichter [Fensterklappen, nicht aus Metall]; Panzerungen 
[nicht aus Metall]; Papier für Bauzwecke; Pappe für Bauzwecke; Pfosten [nicht aus Metall]; Platten aus Zement; Platten [nicht aus Metall, für Bauzwecke]; 
pressbares Holz; Presskork für Bauzwecke; Profilleisten [nicht aus Metall für Bauzwecke]; Randleisten, [nicht aus Metall, für Gesimse]; Schilfrohr für Bauzwe-
cke; Schnittholz; Schwellen [nicht aus Metall]; Schwingtüren [nicht aus Metall]; Sparren für Dächer [Gratsparren, Dachsparren]; Sperrholz; Stützen [Streben, 
nicht aus Metall]; Teerbänder/-bahnen für Bauzwecke; teilweise bearbeitetes Holz; Tore [nicht aus Metall]; Träger [nicht aus Metall]; transportable Bauten 
[nicht aus Metall]; transportable, schalldichte Kabinen, nicht aus Metall; Trennwände [nicht aus Metall]; Türen [nicht aus Metall]*; Türfüllungen [nicht aus 
Metall]; Türrahmen/-stöcke [nicht aus Metall]; Verkleidungsteile [nicht aus Metall, für Bauzwecke]; Wandverkleidungsteile [nicht aus Metall]. 
 
 
Warengruppe 20 Möbel, Spiegel, Bilderrahmen und Behälter nicht aus Metall 

Bänder [nicht aus Metall]; Boxen aus Holz oder Kunststoff; Briefkästen [weder aus Metall, noch aus Mauerwerk]; Container [nicht aus Metall, Lagerung, 
Transport]; Fensterbeschläge [nicht aus Metall]; Fensterfeststeller [nicht aus Metall] oder Gummi; Fensterreiber [nicht aus Metall]; Fensterriegel [nicht aus 
Metall]; Fensterrollen [nicht aus Metall]; Innenjalousien aus geflochtenem Holz für Fenster; Innenjalousien aus Papier für Fenster; Innenjalousien aus Stoff für 
Fenster; Innenjalousien für Fenster [Einrichtungsgegenstände]; Innenlamellenjalousien; Laufschienen [nicht aus Metall], für Schiebetüren; nicht elektrische 
Fensteröffner [nicht aus Metall]; nicht elektrische Fensterschließer [nicht aus Metall]; nicht elektrische Türöffner [nicht aus Metall]; nicht elektrische Türschlie-
ßer [nicht aus Metall]; nicht elektronische Vorhängeschlösser [nicht aus Metall]; Riegel [nicht aus Metall]; Scharniere, nicht aus Metall; Schlösser, ausgenom-
men elektrische [nicht aus Metall]; Schlüssel aus Kunststoff; Türbeschläge [nicht aus Metall]; Türbolzen [nicht aus Metall]; Türfeststeller [nicht aus Metall] oder 
Gummi; Türgriffe [nicht aus Metall]; Türklingeln [nicht aus Metall]; nicht elektrisch, Türklopfer [nicht aus Metall]; Türriegel [nicht aus Metall]; Außenrollläden 
aus textilem Material;  
 
Warengruppe 37 Baudienstleistungen; Installationsarbeiten und Reparaturdienstleistungen 

Abbrucharbeiten an Gebäuden; Abdichtungsarbeiten an Gebäuden; Außenreinigung von Gebäuden; Bauarbeiten und Reparaturarbeiten an Lagerhäusern;  
Bauberatung; Baudienstleistungen; Bereitstellung von Auskünften in Bauangelegenheiten; Bereitstellung von Auskünften über Reparaturen; Dachdeckerar-
beiten; Dämmungsarbeiten an Gebäuden; Installation und Reparatur von Einbruchalarmanlagen; Installation und Reparatur von Feueralarmanlagen; Instal-
lation und Reparatur von Hochwasserschutzausrüstung; Leitung von Bauarbeiten [Oberaufsicht]; Montage von Türen und Fenstern; Reinigung von Fenstern; 
Reparatur von Schlössern; Rostschutzarbeiten; Schreinerarbeiten [Reparatur von Holzarbeiten]; Zimmermannsarbeiten. 
 
Die Komplexität und die Funktionalität der Bauprodukte sind sehr unterschiedlich und reichen vom ein-
fachen Nagel bis zu komplexen Fassaden, die aus Verglasung, Fenstern, Türen, Sonnenschutz, Lüf-
tungsgeräten, PV-Elementen u.v.m. bestehen. Die detaillierten produktspezifischen Anforderungen zur 
Erlangung und Nutzung des Labels „klima.sicher.bauen“ sind für die zu zertifizierenden Bauprodukte 
auf der Webseite www.klima-sicher-bauen.de abrufbar und öffentlich zugänglich.  
 
Hierzu zählen (gemäß der Terminologie im Baubereich) folgende Produkte: 

 Fenster und Außentüren (inkl. Zubehörmaterialien), 
 Sonnen- und Insektenschutz (inkl. Zubehörmaterialien), 
 Tore und Torbauteile (inkl. Zubehörmaterialien), 
 Vorhangfassaden und wandbildende Baustoffe für Leichtbauwände (inkl. Zubehörmaterialien 

für Wände und Dächer) sowie Anbauteile (Lichtschächte etc.), 
 Dichtsysteme (Fugendichtstoffe, Fugendichtungsbänder, Multifunktionsdichtungsbänder,  

Fugendichtungsfolie), 
Dämmstoffe für das Bauwesen (zur Dämmung opaker Wandbauteile/Wärmedämmverbund-
systeme, Brandschutz etc.)  
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5 Merkmale der mit der Unionsgewährleistungsmarke 
gekennzeichneten Waren 

 
Das Label „klima.sicher.bauen“ ist eine Marke, die für Bauprodukte (Baumaterialien, Baustoffe und Bau-
elemente) vergeben wird, die erhöhte Anforderungen zur Nachhaltigkeit, Reduzierung des Energiever-
brauchs, negativer Umweltwirkungen und der CO2-Emissionen bei der Herstellung und Nutzung erfül-
len. Hinzu kommen Anforderungen an die Klimaresilienz von Gebäuden, um einen besseren Schutz 
von Gebäuden und Gebäudenutzern vor Überschwemmungen, Starkregen, Hitze- und Kältewellen, 
Stürmen und Hagelstürmen, Muren und anderen klimabedingten Wetterextremen und Ereignissen zu 
gewährleisten. Die Bewertung der Produkte und der Hersteller erfolgt auf Basis anerkannter Normen und 
Regelwerke sowie bereits eingeführter akkreditierter Zertifizierungsprogramme nach EN ISO/IEC 17065 
sowie Prüfnachweisen der Produkteigenschaften, die auf Basis der DIN EN ISO/IEC 17025 erstellt wur-
den. 
 
Alle Eigenschaften/Kenndaten werden in einer Kennzahl verdichtet, um Planern, Investoren, Herstel-
lern, dem Handel und Endverbrauchern (Bauherrn) einen einfachen Produktvergleich zu ermöglichen. 
 
Voraussetzung für die Vergabe des Labels „klima.sicher.bauen“ ist die Bewertung der im Bewertungs-
system „klima.sicher.bauen“ definierten Anforderungen durch eine KBS, die auf Basis bereits eingeführ-
ten akkreditierten Zertifizierungsprogrammen nach EN ISO/IEC 17065 bzw. auf nach DIN EN ISO/IEC 
17025 geprüften Leistungen von Produkteigenschaften erfolgt. 
 
Die detaillierten produktspezifischen Anforderungen zur Erlangung und Nutzung des Labels „klima.si-
cher.bauen“ sind für die zu zertifizierenden Bauprodukte auf der Webseite www.klima-sicher-bauen.de 
abrufbar und öffentlich zugänglich. 
 
 
5.1 Bewertung der Merkmale 

Bauprodukte sind über eine lange Nutzungszeit im Einsatz (20 bis 100 Jahre und mehr), so dass die 

Produkteigenschaften eine größere Bedeutung für die Nachhaltigkeit haben als der Herstellprozess. 

Dies wird im Vergleich von Verpackungen kurzlebiger Konsumgüter deutlich – denn anders als bei ei-

nem Joghurt fällt die Verpackung von Bauprodukten nur alle 20 bis 100 Jahre an. Hingegen ist die gute 

Energieeffizienz eines Bauprodukts (U-Wert oder g-Wert für transparente Bauteile) oder eine bessere 

Klimaresilienz über die gesamte Nutzungszeit wirksam. Deshalb werden die Produkteigenschaften und 

die Herstellung bzw. das Unternehmen getrennt betrachtet und bewertet. 
 
Die detaillierten produktspezifischen Anforderungen zur Erlangung und Nutzung des Labels „klima.si-
cher.bauen“ sind für die zu zertifizierenden Bauprodukte auf der Webseite www.klima-sicher-bauen.de 
abrufbar und öffentlich zugänglich. 
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5.2 Schutz vor Klimaextremen (Klimaresilienz) 

Auch die Realisierung ambitionierter Ziele bei der CO2-Vermeidung kann die massiven Auswirkungen 
des Klimawandels nicht mehr verhindern. Die Menschen und die Gesellschaft müssen sich verstärkt vor 
Hitzewellen, Trockenheit, Dürre und Waldbränden, Stürmen und Tornados, Starkregen und Über-
schwemmungen, Hagel und Schneechaos, Muren und anderen klimabedingten Wetterextremen und 
Ereignissen schützen und die Gebäude durch geeignete Bauprodukte ertüchtigen. Hitzewellen, Über-
schwemmungen, Stürme und Muren sind dabei die häufigsten Gefahren für Leib und Leben sowie für 
die Gebäude. Planer, Architekten, Baufirmen sowie Immobilienbesitzer und Mieter brauchen daher ver-
lässliche Informationen und Produktbewertungen, um geeignete Bauprodukte zu vergleichen und aus-
zuwählen.  
 
Daher werden an die zertifizierten Bauprodukte Anforderungen definiert, die eine Gefährdung durch 
zunehmende Wetterextreme berücksichtigen. Es gibt auch optionale Anforderungen, die bei der kon-
kreten Gebäudeplanung zu berücksichtigen sind, beispielsweise die Hochwasserhemmung, die ab dem 
zweiten Obergeschoss eher nicht relevant ist. Eine detaillierte Beschreibung der Anforderungen erfolgt 
produktbezogen. 
 
 
5.3 Nachhaltigkeit der Produkte, Unternehmen und Produktion 

Der Bau- und Immobilienbereich hat durch die große Menge an verbrauchter fossiler Energie und ver-

wendeten Rohstoffen für die Herstellung und Nutzung von Gebäuden einen großen Einfluss auf CO2-

Emissionen, Umwelt und Klima. Nachhaltige Gebäude müssen energieeffizient sein, sollen aber auch 

ein soziales, gesundes, sicheres Wohnen und Arbeiten fördern. Daher gilt es, den Ressourcenver-

brauch über alle Phasen des Lebenszyklus zu minimieren, d.h. für die Herstellung der Bauprodukte, die 

Bauphase, die Nutzung bis hin zum Rückbau. Die Gebäudehülle hat dabei einen großen Einfluss auf 

das gesamte Gebäude, da das Wohnklima, die Tageslichtversorgung und die natürliche Lüftung we-

sentlich durch Fenster, Fassaden und Glas bestimmt werden. 

 

Bisher lag der Fokus für Bauprodukte überwiegend auf der Senkung der Energieverbräuche während 

der Nutzung durch bessere Dämmung (U-Wert) und Nutzung der Sonnenenergie (g-Wert) bei nicht 

opaken Bauteilen (Fenster, Glas etc.). Der Einfluss durch die Emissionen während der Erzeugung und 

durch den Transport von Baustoffen, die Errichtung von Gebäuden und die Nachnutzung (Abriss oder 

Austausch von Bauteilen) wird umso größer, je besser der Dämmstandard ist, denn der Anteil des Ener-

gieverbrauchs während der Nutzung wird dadurch immer geringer. Deshalb ist eine ganzheitliche Be-

wertung der Emissionen und Umwelteinflüsse über den gesamten Lebenszyklus notwendig. Daher wer-

den bei dem Bewertungssystem der Unionsgewährleistungsmarke „klima.sicher.bauen“ auch Aspekte wie 

ein einfacher, ressourcenschonender Ein- und Ausbau, geringe Wartungs- und Pflegeaufwände, eine 

lange Nutzungsdauer (beispielsweise durch eine einfache Reparierbarkeit oder hohe Dauerhaf-

tigkeit/Langlebigkeit) sowie die Möglichkeit zur sortenreinen Trennung der eingesetzten Materialien und 

die Wiederverwendbarkeit ganzer Bauprodukte oder einzelner Komponenten am Ende des Lebenszyk-

lus bewertet. 

 

Die Bewertung der Umweltwirkungen im Rahmen der Unionsgewährleistungsmarke basiert auf einer 

Ökobilanz bzw. LCA (Life Cycle Assessment) gemäß DIN EN ISO 14040 und DIN EN ISO 14044 sowie 

einer Umweltproduktdeklaration gemäß DIN EN ISO 14025 und DIN EN 15804, bei der die Umweltwir-

kungen eines Produktes ausgewiesen werden. Die erforderlichen Daten können durch eine Muster-EPD 

oder eine produktspezifische EPD ermittelt werden.  
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Im Rahmen der Ermittlung des Treibhauspotenzials wird auch der CO2-Fußabdruck (CO2-Bilanz oder 

Carbon Footprint) gemäß DIN EN ISO 14067 für die Bewertung genutzt. Dabei wird der Ressourcen- und 

Energieverbrauch berücksichtigt, der bei der Herstellung, dem Gebrauch und der Entsorgung eines 

Produktes oder einer Dienstleistung anfällt. Neben der Bewertung der Ressourcen und Emissionen bei 

der Herstellung von Produkten werden auch unternehmensbezogene Anforderungen berücksichtigt, 

beispielsweise Managementzertifizierungen, Leitlinien zur Energieeffizienz und weitere spezifische Leit-

linien.  
 
Tabelle  Allgemeine Beschreibung der Kriterien und Anforderungen an die zertifizierten Pro-

dukte und deren Herstellung 

P  Bewertung von Produkt  

P1 

 

Produktdesign  
Berücksichtigung von Recycling, Kreislauffähigkeit, Gesundheit etc. 

P2 

 

Emissionen (Produkt) 
Umweltproduktdeklaration (EPD), biologisch bedenkliche Stoffe (VOC) etc. 

P3 

 

Nutzung  
Verlängerung durch Produktqualität und Anleitungen für sachgerechte Nutzung, War-
tung, Reinigung, Entsorgung etc. 

P4 

 

Reparierbarkeit 
Reparaturfreundliche Konstruktion, Ersatzteile, Service etc. 

P5 

 

Produkteigenschaften  
 Dauerhaftigkeit + Qualität  
 Klimaresilienz + Energieeffizienz 
 Montage und Demontage des Produkts 

U  Bewertung von Unternehmen + Produktion  

U1 
 

Unternehmensphilosophie und -kommunikation 
 Kommunikation Nachhaltigkeit  
 Organisation, Struktur, Ziele, Maßnahmen für nachhaltiges Wirtschaften 

U2 

 

Zertifizierungen  
Energie-, Umwelt-, Qualitätsmanagement, RAL u.a. 

U3 

 

Energieverbrauch  
Minimierung elektrischer, thermischer, fossiler Energie sowie zunehmende Nutzung 
regenerativer Energien  

U4 
 

Ressourcenverbrauch  
Minimierung von Wasser, Material, Verpackung, Abfall etc. 

U5 

 

Emissionen (Produktion) 
Verringerung CO2-Emissionen (CCF Report u.a.) 
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6 Bedingungen für die Nutzung der Unionsgewährleistungsmarke 
 

Die ift Rosenheim GmbH bzw. ift Rosenheim ConTec GmbH ist der Anmelder/Programmhalter der Uni-

onsgewährleistungsmarke „klima.sicher.bauen“ und legt auf Basis der zugrunde gelegten akkreditierten 

Zertifizierungsprogramme produktspezifische Anforderungen fest. Die grundlegende Bewertung, Ein-

haltung und Überwachung dieser Anforderungen erfolgt im Rahmen eines Konformitätsbewertungsver-

fahrens/Zertifizierungsverfahrens durch eine KBS. 

 

Für den Nachweis der Anforderungen und Merkmale können Prüfzeugnisse, Prüfberichte, Gutachten 

oder Zertifikate von nach ISO/IEC 17025 akkreditierten Stellen genutzt werden. Die Prüfergebnisse 

werden im Rahmen des Konformitätsbewertungsverfahrens/Zertifizierungsverfahrens von der KBS ge-

prüft und bewertet. Diese stellt bei positiver Prüfung/Bewertung ein Konformitätszertifikat zur Beschei-

nigung der Übereinstimmung mit den Anforderungen dieser Unionsgewährleistungsmarke aus (im Fol-

genden: Zertifikat). 

 

Der Anmelder/Programmhalter erteilt das Recht zur Nutzung des Labels „klima.sicher.bauen“ auf der 

Grundlage bereits akkreditierter Zertifizierungsprogramme (Nachhaltigkeitsproduktpass, Produkt-/Sys-

tempass und Prüfungen zum Nachweis der Leistungseigenschaften). 

 

Unternehmen haben während der Laufzeit die Möglichkeit, den Umfang des Zertifikats auf weitere Pro-

dukte zu erweitern, sofern diese die vorgenannten Bedingungen erfüllen. 

 

Für die Nutzung der Unionsgewährleistungsmarke fällt eine jährliche Nutzungsgebühr an. 

 

Die Kosten der KBS für die Prüfung, Zertifizierung und Überwachung auf Basis des Programms (als 

Grundlage für die Erteilung der Nutzung des Labels) werden durch die benannten KBS eigenständig 

festgelegt. 

 

Der Anmelder/Programmhalter überwacht die Nutzung der Unionsgewährleistungsmarke „klima.si-

cher.bauen“ durch: 
 
‒ Überwachung der Nutzer der Unionsgewährleistungsmarke (Produkt und Unternehmen) auf Einhal-

tung der Anforderungen und der Zeichennutzung, 

‒ Nachverfolgung von Missbrauchsanzeigen von Konsumenten und Marktteilnehmern. 
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7 Voraussetzungen für eine Markennutzung 
 

Zur Verwendung der Unionsgewährleistungsmarke sind Unternehmen berechtigt, die Bauprodukte 

(Baumaterialien, Baustoffe und Bauelemente) herstellen, handeln oder verkaufen und die 
 

 (1) ein Konformitätsverfahren/Zertifizierungsverfahren erfolgreich durchlaufen haben, dass die unter-

nehmens- und produktbezogenen Anforderungen gemäß Kapitel 5 nachweislich erfüllt, und die von 

der KBS entsprechende Zertifikate ausgestellt bekommen haben 

und 

 (2) von dem Anmelder/Programmhalter das Nutzungsrecht für das Label „klima.sicher.bauen“ auf der 

Grundlage der Zertifikate der KBS erteilt bekommen haben. 

 

Hierfür in Betracht kommen alle Unternehmen, die von der Unionsgewährleistungsmarke umfasste Wa-

ren gemäß Punkt 4 als eigene Waren herstellen und/oder vertreiben. Dies umfasst sowohl Hersteller 

solcher Waren, die als solche auf dem Produkt genannt sind, als auch Handelsunternehmen, die Fremd-

produkte als Eigenmarke anbieten. Die verantwortliche Person des Unternehmens ist der Geschäfts-

führer oder ein von ihm benannter Bevollmächtigter. 
 
 
7.1 Ablauf des Verfahrens 

Das Verfahren zur Erlangung der Nutzungsrechte erfolgt auf Antrag eines interessierten Unternehmens 

beim Anmelder/Programmhalter. Es handelt sich um einen kombinierten Antrag auf Verleihung der Nut-

zungsrechte an dem Label und auf Durchführung eines (davor geschalteten) Konformitätsbestätigungs-

verfahrens/Zertifizierungsverfahrens durch eine KBS. Das Unternehmen benennt in dem Antrag die von 

ihm gewünschte KBS, der Anmelder/Programmhalter leitet den diesbezüglichen Antrag an die KBS wei-

ter. Nach Abschluss der Überwachungs- und Zertifizierungsverträge zwischen dem Unternehmen und 

der KBS überprüft die KBS die im Programm aufgeführten Anforderungen und bestätigt eine positive 

Prüfung der Anforderungen. 

 

Das Konformitätsbewertungsverfahren/Zertifizierungsverfahren und die Inhalte der Maßnahmen zur 

Zertifizierung werden durch das Programm beschrieben und durch die jeweiligen allgemeinen Regeln 

der KBS bzw. deren Vorgaben zum Vorgehen einer KBS ergänzt. Das Verfahren zur Erlangung der 

Nutzungsrechte läuft (nach Abschluss eines zunächst erforderlichen Vertrages zwischen dem Anmel-

der/Programmhalter und den KBS) somit wie folgt ab: 
 

1. (Kombinierter) Antrag des Unternehmens an den Anmelder/Programmhalter. 

2. Abschluss eines Vertrages zwischen dem Unternehmen und dem Anmelder/Programmhalter. 

3. Abschluss eines Überwachungs- und Zertifizierungsvertrags mit einer KBS, die den Geltungsbereich 

der Zertifizierung prüft, die vorgelegten Prüfnachweise sowie die produktspezifischen/unterneh-

mensbezogenen Kriterien (s. Kapitel 5) gemäß der zugrundeliegenden Zertifizierungsprogramme 

beurteilt und 

4. ggf. fehlende, aber erforderliche Prüfung(en) anordnet. 

5. Positive Erstzertifizierung durch die KBS und Erstellung des Zertifikats. 

6. Bewertung der eingereichten Nachweise sowie Einstufung des Produkts durch den Anmelder/Pro-

grammhalter. 

7. Verleihung des Labels (mit der ID-Nummer des Zertifikats) und Erteilung der Nutzungsrechte für das 

Label durch den Anmelder/Programmhalter und Listung auf der Website www.klima-sicher-

bauen.de. 
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Die notwendigen Nachweise zur Erfüllung der Kriterien werden im Programm vom Anmelder/Programm-

halter beschrieben. 

 

Dem Anmelder/Programmhalter steht das Recht zu, jederzeit (insbesondere jedoch bei besonderem 

Anlass) die kontinuierliche Einhaltung der Zertifizierungskriterien zu überprüfen und ggfs. notwendige 

Maßnahmen einschließlich (abgestufter) Sanktionen zur Sicherstellung der Nutzungsvorgaben zu er-

greifen. 
 
 
7.2 Kennzeichnung des Produkts 

Die zertifizierten Produkte müssen mit der Unionsgewährleistungsmarke (s. Abbildung gemäß 11.2) 

gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung ermöglicht eine einfache Rückverfolgbarkeit zum Herstel-

ler/Produktzertifikat (ID-Nr. auf dem Label). Zusätzlich ist eine Kennzeichnung in der produktbegleiten-

den Dokumentation sowie in Katalogen, der technischen Dokumentation, Werbeunterlagen oder der 

Verpackung sowie eine Kennzeichnung in digitaler Form zulässig. Die Berechtigung zum Führen der 

Unionsgewährleistungsmarke erlischt jedoch automatisch bei Beendigung des Zertifizierungsvertrags 

oder bei Nichteinhaltung der in diesem Zertifizierungsprogramm festgelegten Kriterien (s.a. Kapitel 9). 

 

 
7.3 Geheimhaltung, Vertraulichkeit und Neutralität 

Der Anmelder/Programmhalter trägt dafür Sorge, dass sich sein Personal verpflichtet, alle ihm zugäng-

lich gemachten Informationen und ihm zur Verfügung gestellten Unterlagen vertraulich zu behandeln. 

Das Unternehmen kann den Anmelder/Programmhalter bzw. dessen Personal von der Schweigepflicht 

entbinden. 

 

Die KBS (und deren Personal) ist aufgrund ihrer Akkreditierung zur Vertraulichkeit, Neutralität und Un-

abhängigkeit verpflichtet, so dass eine objektive Bewertung der Unternehmen gewährleistet wird. Die 

Einbindung des Programms in die jeweilige Akkreditierung der benannten KBS stellt sicher, dass ggf. 

vorhandene oder vermutete Interessenskonflikte offen kommuniziert, bewertet und erforderlichenfalls 

behoben werden. 
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8 Überwachung der Voraussetzungen zur Nutzung des Labels durch 
den Anmelder/Programmhalter 

 

Der Anmelder/Programmhalter überwacht die Nutzung der Unionsgewährleistungsmarke „klima.si-

cher.bauen“ durch: 

 

‒ eine jährliche Fremdüberwachung (nach Erteilung des Zertifikats und Vergabe des Labels) durch eine 

KBS *1, bei der die Anforderungen an das Produkt und das Unternehmen (s. Kapitel 5) anhand von 

internen und externen Dokumenten (s. Kapitel 7.1) überprüft werden, 

‒ regelmäßige Überwachung der KBS durch eine europäische Akkreditierungsstelle (in Deutschland 

durch die DAkkS, https://www.dakks.de/ ) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 und dem Ak-

kreditierungsstellengesetz (AkkStelleG). Hierbei wird kontrolliert, ob die KBS die Bewertung nach den 

festgelegten Regeln, Normen und Gesetzen durchführt, die Unabhängigkeit gewährleistet ist und die 

Auditoren über die erforderlichen Qualifikationen verfügen, 

‒ Kontrolle der Nutzer der Unionsgewährleistungsmarke ohne direkten Anlass durch regelmäßige 

Überprüfung der Inhalte und Aussagen zu den zertifizierten Produkten auf der Website des Unter-

nehmens, in Werbematerialien und Prospekten sowie auf ausgewählten internationalen Fachmessen 

(Bsp. BAU in München, Fensterbau Frontale in Nürnberg, R+T in Stuttgart, glasstec in Düsseldorf), 

‒ reaktive Überwachung durch Nachverfolgung von Missbrauchsanzeigen, Beschwerden von Konsu-

menten (Bauherren, Investoren, Käufern), Planern und Architekten, Herstellern (Konkurrenten), 

Händlern und weiteren Marktteilnehmern 

‒ das Aussetzen oder den Entzug/die Beendigung von Zertifizierungen, 

‒ das Aussetzen oder den Entzug/die Beendigung der Berechtigung der Labelnutzung. Dies wird auf 

der Website www.klima-sicher-bauen.de kenntlich gemacht. 

 

Antragsteller müssen sich bereit erklären, alle zum Zwecke der Überwachung und der Kontrolle der 

produktbezogenen Anforderungen notwendigen Informationen auf Anfrage bereitzustellen. 

 

Einsprüche und/oder Beschwerden gegen ein geplantes oder durchgeführtes Zertifizierungsverfahren 

(inklusive des Einsatzes von Auditoren und der Zertifizierungsentscheidung) sind an den Anmelder/Pro-

grammhalter zu richten und werden in Abhängigkeit von Inhalt und Umfang nach dem „Beschwerdever-

fahren“ abgewickelt. 

 

 
 

9 Sanktionen 
 

Jedes Unternehmen, welches das Label „klima.sicher.bauen“ auf seinen Produkten und begleitenden 

Dokumenten anbringt oder für Werbezwecke nutzt, muss gewährleisten, dass über die gesamte Dauer 

der Berechtigung zur Nutzung, die Nutzungsbedingungen eingehalten werden. Der Anmelder/Pro-

grammhalter trifft geeignete Maßnahmen (s. Kapitel 8), um zu verhindern, dass die Unionsgewährleis-

tungsmarke missbräuchlich in einer den lizenzvertraglichen Benutzungsbedingungen widersprechen-

den Weise genutzt wird.  

 

Als Sanktionen kann der Anmelder/Programmhalter bei leichten Verstößen eine Abmahnung des Nut-

 
1 Eine KBS ist eine unabhängige Konformitätsbewertungsstellen, die von einer europäischen Akkreditierungsstelle akkreditiert (z.B. nach EN ISO/IEC 
17025, EN ISO/IEC 17065 oder EN ISO/IEC 17021) und von der ift Rosenheim GmbH bzw. ift Rosenheim ConTec GmbH (Anmelder/Programmhalter) für 
die Prüfung, Zertifizierung und Überwachung benannt und autorisiert wird.  
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zungsberechtigten mit Aufforderung zur Einhaltung der vertraglichen Nutzungsbedingungen ausspre-

chen. Bei schweren Verstößen kann der Programmhalter die zeitweise Aussetzung der Nutzungsge-

stattung oder einen dauerhaften Entzug des Rechtes zur Nutzung der Unionsgewährleistungsmarke für 

einzelne Produkte oder insgesamt nach seinem Ermessen verhängen. 

Über die Aussetzung und den Entzug eines Zertifikats entscheidet die KBS, die dem Anmelder/Pro-

grammhalter entsprechende Maßnahmen mitteilt. Im Fall einer Aussetzung/des Entzugs des Zertifikats 

wird der Anmelder/Programmhalter das Nutzungsrecht für das Label aussetzen oder entziehen. 

Ein Aussetzen sowie der Entzug/Beendigung von Zertifizierungen werden auf der Website www.klima-

sicher-bauen.de kenntlich gemacht. 

 

Leichte Verstöße (Abweichungen) umfassen beispielsweise 

‒ eine vertragswidrige Kennzeichnung zertifizierter Produkte durch Nichtangabe von Informationen, die 

nach der Zeichensatzung neben der Unionsgewährleistungsmarke zwingend anzugeben sind, um 

eine Rückverfolgbarkeit zu ermöglichen, 

‒ eine werbliche Nutzung der Unionsgewährleistungsmarke für zertifizierte Produkte, die über den ge-

statteten Umfang hinausgehen. 

 

Schwere Verstöße umfassen beispielsweise 

‒ die Fälschung von Zertifikaten oder anderen Unterlagen, die eine Zertifizierung von Produkten er-

möglichen oder dokumentieren, 

‒ die vorsätzliche Verwendung der Unionsgewährleistungsmarke für nicht zertifizierte Produkte, 

‒ leichte Verstöße, die nachweislich vorsätzlich vorgenommen wurden. 

 

Für den Fall einer unautorisierten Verwendung der Unionsgewährleistungsmarke ist weiterhin die Gel-

tendmachung markenrechtlicher Verletzungsansprüche, insbesondere Unterlassungs- und Schadener-

satzansprüche möglich. 

 

Verhängte Sanktionen aufgrund von schwerwiegenden Verstößen werden öffentlich dokumentiert. 

 

 

 

10 Rechte und Pflichten der Beteiligten im Fall von Rechtsverletzungen 
der Unionsgewährleistungsmarke 

 

Das Recht zur Geltendmachung von Ansprüchen wegen einer Rechtsverletzung der Unionsgewährleis-

tungsmarke steht allein dem Anmelder/Programmhalter zu, der in angemessenem Umfang gegen Ver-

letzungshandlungen vorgeht, um zu verhindern, dass die Unionsgewährleistungsmarke missbräuchlich 

benutzt wird und dem Sinn dieser Satzung widerspricht. 
 
 
10.1 Haftung 

Der Haftungsumfang der KBS richtet sich nach dem Vertrag zwischen dem Unternehmen und KBS 

(einschließlich der normativen Vorgaben für die Haftung für eine akkreditierte Zertifizierungsleistung). 

 

Der Haftungsumfang des Anmelders/Programmhalters richtet sich nach dem Vertrag zwischen dem 

Unternehmen und dem Anmelder/Programmhalter. 
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11 Anlagen 
 
11.1 Bestimmung der Waren- und Dienstleistungen zur Unionsgewährleistungsmarke  

(Nizzaklassen) – Anlage 1 

 

 
11.2 Abbildung der Unionsgewährleistungsmarke 

 
 
11.3 Abbildung (als Teil der Unionsgewährleistungsmarke) für generische Zwecke durch 

Institutionen ohne Produktbezug (Verbände, Behörden, Institute etc.) 
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